
Verbandsliga 5
VTV Freier Grund - TTC Lantenbach
9:3.WichtigePunkte sammeltendie
VTV gegen den Letzten. Alle drei
Doppel wurden gewonnen: Maxi-
milianNassauer/Felix ter Jung,Gio-
vanni Scalia/Maximilian Jud und
Tom Hassel/Lukas Heider. In den
Einzeln gaben Giovanni Scalia (1),
TomHassel (1), Maximilian Jud (2),
Felix ter Jung (1) und Lukas Heider
(1) nur noch drei Spiele ab.

Landesliga 4
DJK TuS 02 Siegen - TTC Wenden 9:5.
Trotz des schwächeren Doppel-
starts von1:2 – nurBenScherotzki/
Michael Kosak gewannen für die
DJK – waren die Hausherren im
Einzel überlegen. Ben Scherotzki
(2), Michael Kosak (2), Özgür Özü-
türk (1), Jens Müermann (1) und
Georg Stein (2) gefielen beim Sie-
ger. Philipp Schneider, Maximilian
Bochinski und Sven-Louis Stücher
(je 1) erwiderten für den Gast.meist

Erneut eine
4:6-Niederlage für

die TTG Netphen
Tischtennis, NRW-Oberliga Damen:
TTG Netphen - DJK BW Annen II 4:6.
Die dritte 4:6-Niederlage ereilte die
Damen der TTG Netphen. In den
DoppelnglichensiedurchAngelina
Baldus/Leontine Weber bei einer
Niederlage von Martina Moosbru-
cker/Sarah Natzke zum 1:1 aus.
Doch dann zogen dieGäste ausAn-
nen über 3:1 auf 6:3 davon.
Insbesondere die vier Punktabga-

ben vonMartina Moosbrucker und
Angelina Baldus an den beiden vor-
deren Brettern gaben den Aus-
schlag für die TTG-Niederlage. Sa-
rahNatzke (1) und LeontineWeber
(2) erwirkten die Einzelpunkte für
den Aufsteiger aus Netphen. meist

Eiserfeld. Dramatischer hätte auch
der neue James-Bond-Streifen nicht
enden können. Die Tennisherren
30 des TV Eiserfeld gewannen in
der Südwestfalenliga beim Stand
von 4:4 gegen den direktenMeister-
schaftskonkurrenten TV Rosenthal
das entscheidende Doppel mit 11:9
imMatch-Tiebreak.Doppeldreimit
Frank Löcherbach (LK 7,0)/Kay
Dreysse (LK 10,8) war es vorbehal-

ten, den Triumph zu realisieren. Im
Spiel gegen Jan Rötz (LK 10,1)/
Marco Schneider (LK 12,1) hatte
Eiserfeld den ersten Satz mit 6:3 ge-
wonnen, bevor Rosenthal mit 6:4
egalisierte.
Nach den Einzeln hatte es 3:3 ge-

standen. Yannick Rötz (1, LK 6,1)
deklassierteAndreasBardi (LK7,0)
mit6:2, 6:0.AuchMartinVoß(2,LK
7,1) verließals SiegerdenPlatz,weil

Die Tennisherren 30 des TV Eiserfeld sind Südwestfalenmeister. Das Foto
zeigt (von links): Florian Schulz, Kay Dreysse, Frank Löcherbach, Stefan
Kammler, Andreas Bardi und Jörg Hochdörffer. FOTO: THORSTEN WROBEN

Dramatisch wie der neue Bond
Tennisherren 30 des TV Eiserfeld steigen in die Verbandsliga auf

Frank Löcherbach beim Stand von
7:5, 3:0 für Rötz verletzt aufgeben
musste. Den dritten Olper Einzel-
punkt steuerte an Position vier Jan
Rötz (LK 10,1) bei, der Jörg Hoch-
dörffer (LK 7,0) mit 6:1, 6:3 be-
zwang. Für die Gäste von der
Schränke holten Stefan Kammler
(3, LK 7,0) mit einem lockeren 6:1,
6:2 gegen Manuel Siekmann (LK
9,1), Kay Dreysse (5, LK 10,8) mit
6:0, 6:4 über Marius Wilmes (LK
10,1) und Florian Schulz (6, LK
12,1) durch ein 6:3, 6:2 gegen Mar-
co Schneider (LK 12,1), ebenfalls
drei Zähler. In Doppel eins setzte
sich das Duo Kammler/Hochdörf-
fer mit 4:6, 6:2, 10:6 gegen Yannick
Rötz/Voß durch. Olpe verbuchte in
Doppel zwei durch den 6:0, 5:7,
10:2-Sieg von Siekmann/Wilmes
gegen Bardi/Schulz den 4. Punkt.
Die Eiserfelder, die im nächsten

Jahr in der Verbandsliga antreten,
beendeten die Spielzeit mit 7:0-Sie-
gen, einer Matchbilanz von 51:12
und 105:30 Sätzen. thw

TTG Netphen und VTV Freier
Grund machen Boden gut

Tischtennis: Siegen gewinnt Landesliga-Derby
Siegerland. Das war ein höchst er-
folgreichesWochenende für die Sie-
gerländer Tischtennis-Akteure auf
Verbandsebene. Die Herren der
TTG Netphen und der VTV Freier
Grund gewannen ihre Partien. In
der Landesliga setzte sich die DJK
TuS02Siegen imDerby gegenWen-
den durch.

NRW-Liga 3
DJK spinfactory Köln - TTG Netphen
3:9.Einen ungefährdetenAuswärts-
erfolg feierten die Netphener beim
Tabellenletzten in Köln. Zwei Siege
in denDoppeln vonMartin Biolek/
Kevin Eggers und Markus Schip-
plock/Ferenc Fejer-Konnerth bei
einer Niederlage von Henrik Oder-
bein/MatthiasStötzelkamen inden
Anfangsdoppeln zustande. In den
Einzeln sichertenMartinBiolek (2),
Kevin Eggers (1), Markus Schip-
plock (2), Ferenc Fejer-Konnerth
(1) und Hendrik Oderbein (1) den
überzeugenden Auswärtserfolg.

KONTAKT

E-Mail:
siegen-sport@wr.de
Lutz Großmann
Telefon: 0271 23237-39
Fax: 0271 23237-32

Kunstturnen

DER ÜBERBLICK

39:45
(6:6)

BODEN

Spetzke - Ermert 10,65:12,80 (0:5)
Seufert - Bock 10,80:12,35 (0:4)
Yermakov - Jurzo 13,85:13,25 (3:0)
Neuhäusel - Önder 11,85:13,70 (0:4)

47,15:52,10 (3:13)

PFERD

Ün - Uhlig 12,25:10,80 (4:0)
Trebing - Sahakyan 12,95:11,85 (4:0)
Pakhniuk - Gentges 14,05:13,30 (3:0)
Neuhäusel - Lotz 11,90:12,95 (0:4)

51,15:48,90 (11:4)

RINGE

Seufert - Bock 11,25:12,55 (0:4)
Kleinstück - Lotz 11,05:12,60 (0:4)
Neuhäusel - Sahakyan 13,10:14,10 (0:3)
Yermakov - Önder 13,90:14,60 (0:3)

49,30:53,85 (0:14)

SPRUNG

Kleinstück - Eckstein 12,95:12,65 (2:0)
Spetzke - Sahakyan 12,55:12,25 (2:0)
Ün - Jurzo 13,40:12,55 (3:0)
Yermakov - Önder 14,10:13,75 (2:0)

53,00:51,20 (9:0)

BARREN

Trebing - Bock 13,15:12,25 (3:0)
Ün - Jurzo 11,40: 9,15 (5:0)
Pakhniuk - Lotz 15,40:13,25 (5:0)
Neuhäusel - Önder 13,20:14,25 (0:4)

53,15:48,90 (13:4)

RECK

Pakhniuk - Bock 13,60:12,85 (3:0)
Neuhäusel - Lotz 13,10:13,80 (0:3)
Volk - Ermert 12,10:12,85 (0:3)
Trebing - Gentges 12,40:13,55 (0:4)

51,20:53,05 (3:10)

Gesamt 304,95:308,00 (39:45)

SKV macht den Sieg erst am Reck perfekt
1. Kunstturn-Bundesliga: Viele Fehler und drei Geräteverluste in Frankfurt. Duell gegen Cottbus wird spannend
Von Lutz Großmann

Frankfurt. Chance auf den Titel des
DeutschenMeisters oder Zittern in
der Abstiegsrunde? Inwelche Rich-
tung das Pendel für die Kunstturner
der Siegerländer KV ausschlagen
wird, steht auch nach dem zweiten
Wettkampf in der Gruppe A der 1.
Kunstturn-Bundesliga nicht fest.
Deshalb birgt das dritte und letzte
Vorrundenduell der SKV am 13.
November in Kreuztal gegen den
SC Cottbus Hochspannung – und
zwar für beide Mannschaften.
Zwar erfüllte die SKV ihre Pflicht

bei Eintracht Frankfurt beim 45:39-
Erfolg nach Scorepunkten mehr
schlecht als recht, weil aber parallel
die KTV Straubenhardt in der Lau-
sitz gewann und in ihrem finalen
Gruppenkampf gegen Frankfurt Fa-
vorit ist, hängt es vom Ausgang des
Duells SKV gegen Cottbus ab, wer
es in die Finalrunde schafft und da-
mit vomTitel träumendarf oderwer
ins Abstiegshalbfinale muss. Die
SKV hat zwar eine hervorragende
Ausgangslage, verwirkte aber eine
noch bessere Position, weil es in
Frankfurt nach Gerätpunkten nur
ein 6:6 gab. Die gewonnenen Gerä-
te zählen bei Punktgleichheit.

Gut am Boden, schwach am Barren
„Das war ein Wechselbad der Ge-
fühle“, bilanzierte Vorstandsmit-
glied Horst-Walter Eckhardt das
Duell imSportleistungszentrumam
Riederwald: „Die Jungs haben ins-
gesamt schlechter geturnt als in
Straubenhardt.“ Dass Andreas Jur-
zo und Daniel Uhlig nicht ihr Leis-
tungspotenzial abriefen, begründe-
te Eckhardt mit der Tatsache, dass
beide wegen eines Trainer B-Lehr-
gangs zurzeit viel Stress haben. Die
Gastturner Ahmed Önder (Türkei)
und Maxime Gentges (Belgien)
turnten zwar rein nach den Bewer-
tungen nur Nuancen schlechter als
Courtney Tulloch und Joshua Na-
than eine Woche zuvor, verloren in
Frankfurt aber zwei Duelle, wäh-
rend das Briten-Duo in Strauben-
hardt alle gewann.Önder sammelte
ebenso wie der solide turnende Fa-
bian Lotz elf Scorepunkte, ein Zäh-
ler weniger als der Tagesbeste, der
Frankfurter Aslan Ün.
Die SKV legte mit 13:3 Punkten

am Boden gut vor, verlor nur And-
reas Jurzo gegen denUkrainer Edu-
ard Yermakov. Trotz ähnlicher Aus-

gangswerte wies Nico Ermert den
Frankfurt Tim Jonas Spetzke mit
5:0 in die Schranken. Doch wie ge-
wonnen, so zerronnen. Am Seit-
pferd, zuletzt eine SKV-Stärke, hielt
sich lediglich Fabian Lotz gegen
Niklas Neuhäusel schadlos. Daniel
Uhlig und Maxime Gentges bei sei-
nem Debüt im SKV-Trikot mussten

dagegen absteigen, verloren insge-
samt sieben Punkte. Der Belgier
zeigte bis auf ein Element seine
Übung, die er auch bei der Welt-
meisterschaft in diesem Monat in
Japan präsentierenwill – ein zu gro-
ßes Risiko. An den Ringen setzten
sich die Siegerländer in allen vier
Duellen durch und holten insge-

samt 14 Zähler, wobei Ahmet Ön-
der mit 14,60 Punkten die höchste
Tageswertung der SKV schaffte.
ZurHalbzeit stand es somit 31:14

für den favorisierten Gast, deutete
alles auf einen einigermaßen geruh-
samen Abend in der Hessen-Metro-
pole hin. Doch das sollte sich bald
ändern. Ohne Courtney Tulloch

und einem Andreas Jurzo jenseits
seiner Bestform hatte die SKV am
Sprung nichts zu bestellen, gab
gegen die keineswegs als Sprung-
wunder bekannten Frankfurter sat-
te neunPunkteher. Es kamnochär-
ger: Am Barren fiel die Niederlage
mit 3:14 ebenso deutlich aus. And-
reas Jurzo,wahrlichkeinExpertean
diesem Gerät, und Fabian Lotz
gegen Frankfurts Barren-König Pe-
tro Pakhniuk (15,40) kassierten die
0:5-Höchststrafe. Hätte nicht Ah-
medÖnder die erwarteten vier Sco-
repunkte geholt, es wäre für die
SKV noch viel enger geworden.
„Mit dieser Situation hatten wir
nicht gerechnet, obwohl wir Frank-
furt nie unterschätzt haben“, sagte
Horst-Walter Eckhardt.
Ins Reckfinale ging es mit einem

Ein-Punkte-Rückstand, der nach
dem erstenDuell auf vier Zähler ge-
wachsen war. Allerdings hatte
Frankfurt mit Petro Pakhniuk sei-
nen bestenReckturner damit schon
„verbraucht“.FabianLotzundNico
Ermert gewannen ihreDuell jeweils
mit 3:0, ehe Maxime Gentges die
schwache Vorlage von Lewis Tre-
bing mit einer entschärften Übung
nutzte und den Sack zuschnürte.

Am Seitpferd feiert Maxime Gentges sein Debüt für die SKV. Der Belgier muss aber vom Gerät absteigen, holt nur 13,30 Punkte. FOTO: SEBASTIAN SPIES

Ahmed Önder holt vier Scorepunkte
am Barren. FOTO: WALTER HELLMANN

Cottbus unterliegt Straubenhardt

n Im zweiten Duell der Gruppe A
setzte sich der Deutsche Rekord-
meister KTV Straubenhardt beim
SC Cottbus mit 37:19 Score- und
8:4-Gerätpunkten durch. Cottbus
leistete sich diesmal zu viele Feh-
ler, verlor neun Duelle in Folge.

n In Gruppe B ist der TuS Vinn-
horst nach dem 57:21 gegen den
StTV Singen vorne. Lukas Dauser
sammelte 16, der Ex-SKVer Phi-
lipp Herder zwölf Punkte. Titelver-
teidiger TG Saar steht nach dem
27:44 inWetzgau vor dem Aus.

„Damit hatten wir
nicht gerechnet,

obwohl wir
Frankfurt nie unter-

schätzt haben.“
Horst-Walter Eckhardt, SKV-Vorstand,
über die Situation vor dem Reckfinale

„Es war ein Wechsel-
bad der Gefühle. Wir

haben schlechter
geturnt als in

Straubenhardt.“
Horst-Walter Eckhardt über den

Wettkampf in Frankfurt
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